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1. Was soll i mit meine Erinnerunga macha? 
Woisch, die kommet gern so zwischa Dag und Nacht. 
Langsam kriechet se raus aus der geheima Kischte 
Und ogfragt haltet se me mol wieder wach 
 
2. I hätt so viel zom verzähla, aber i woiß net obs oiner wissa mag 
des Schlittafahra am Waiblinger Berg, oder daß mr n am Sommerdag 
als Kender mit m Fahrrad bis zum Ebnisee gfahra send, 
Und in der Baracke beim Erwin Dienstags Jungschar ghet hännt. 
 
 
3. Also was soll i mit dem ganza Zeigs eigentlich macha 
Mitnemma? Und wenn überhaupt, wo noh? 
Wer wills wissa, sammla und wenn ja, warum? 
Also sing i drüber, daß mers wenigschtens mol höra ko 
 
 
4. Beim Wieland gibt’s läbige Fisch, die mr veschbra ka 
ond für onser Soifakütschle fehlet no a paar Deil, also fahret mr heit na 
zum Schuttplatz an der Howeiler Stroß, do fendesch älles gwiß. 
Ond der Schweitzer, der war mei Paradies 
 
 
5. Und Gold hämmer gsucht im Steinhäusle, Autobilder hämmer gsammelt 
ond zu Dreckbollaschlachte gegen die Körnelsbuba do hämmer ons älle 
versammelt 
Und statt dem Pukiroller dann des erschte Fahrrad, Jonger, des macht frei 
Ond meine Freind, die waret emmer älle dabei 
 
 
6. Ond was sott i bloß mit meine Draim no macha 
Die, die oba auf der Bühne verstaubt send 
die oin beschäftigt hänt, a halbes Läba 
Ond die i onderm ganza  Kruscht do oba kaum no  fend 
 
 
7. Eigentlich ischs doch ganz gut gloffa, natürlich kömmer zfrieda  sei 
ond irgendwann wird’s dann Zeit, da packt i halt älles ei 
mei Läba, meine Erinnunga und au meine ganze  Draim 
Also Leit, machets gut und kommet no gut hoim 
 


